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können. „Gefühl der Komplizität, wWwWas unNs ın eıne Art VO Euphorie versetzte” VO.
Literarıschen Schwung der schwesterlichen Bio

ı1en graphini Dr. dolf Kreuz

Die Heilige der Schlesier. Hedwig, die heilige Herzogin. Nach zeıtgenössıschen un!: LEUECIECIHN

Quellen. Von (Gerda Kossmann. Berlin 1960, Morus- Verlag. Engl. brosch. 7.60,
Leinen 9.,80

Was dıe zeitgenössische Geschichte, die Tradıtiıon und eueTrTe Quellen über die Heilige
IX wıssen, ist mıt großer Liebe un: Sorgfalt zusammengestellt. Leider > sıch beım

Mangel geschichtlich zuverlässıgen Quellen oft LUr sehr schwer feststellen, wäas Geschichte
un W as Legende ist. Hedwig WIT:! alg Musterkind un: Mustergattin geschildert und hatte eın
schweres Leben, w1e schon die Kapıtelüberschriften zeıgen: Frühe Reıife, Familienkummer,
Schicksalsschläge, KElend und Not, die Wiıtwe, Mongoleneinfall Im Stile der. alten Legenden
ertfahren d  WIT VO  — unglaublichen Werken der Frömmigkeit, der Abtötung un großen Wundertaten.
Im Anhang sıind einıge wertvolle geschichtliche FExkurse beigegeben über den Raum Schlesien
und Polen, das Christentum 1mMm Westen Deutschlands un über dıe Grafen VOoO  — Andechs. Eıin
eıgenes Kapitel: Die heilıge Hedwig ın unNnserer Zeıt, schildert dıe Bedeutung der Heiligen für
ihre vertriebenen Landsleute alg Patronin und Vorbild ın schweren Zeıtbedrängnissen.

L;  INZ d dolf Buder
© doch NıC  ht die Wahrheıit. Tatsachenbericht geistigen Auseinandersetzung

unNnserer Zeıt. Von Herbert Prauss. (295.) Mıt 18 Abbildungen. Berlın 1960, Morus- Verlag,
Zellophan geb 0,8  ©

„Dieses uch ıst ıne Konversionsschrift” (Vorwort, 5) In nüchterner, schmuckloser
Sprache berichtet Herbert Prauss VOoO  - den entscheidenden Phasen selınes Lebens: die weltan-
schaulich Liberale ındheit 1 Norden Berlins knapp VOor dem zweıten Weltkrieg, seın KEintritt
ın. die KPD nach dem Krieg, dıe ıhm ıne ülle VO:  D lohnenswerten Aufgaben Lösung 1VOI-

Taut, bıs nach dem Studium „Institut für Gesellschaftswissenschaften be  ım der ED
leiıtender Mitarbeiter des Propagandasektors des wird.

Der entscheidende Anstoß, über Kırche un! Religion nachzudenken, kam VO  - der anfäng-
lich durch seine gesellschaftswissenschaftliche Tätigkeit TZWUNSCHCH Beschäftigung mıt der
katholischen Sozjallehre. S09 kam ın der Wolge seinem Bruch mıt der Parteı, Flucht
nach estberlin 1 Juni 1959 Die politischen Ereignisse ın diesem uch S1N: 1U Hintergrund
dieser Konversion, trotzdem geben sS1e  - ıinteressante Einblicke ın Kreignisse des etzten Jahr-
zehntes und wıe diese VO  -} den führenden Kommunisten Ostdeutschlands gesehen un!: inter-
pretiert werden.

Die „geborenen“” Katholiken, die nicht den Jangen Weg VO. Kommunismus ZU. Katho-
lızısmus gehen mussen, interessj]ert besonders die Frage: W arum kehrt eın gläubiger Kommunist

Kirche zurück ? VWır finden dıe gleichen ntworten w1e Liwa uch 1m uch des ehemaligen
englischen Kommunisten Douglas Hyde („Anders als iıch glaubte‘). Zuerst ist das Eirschrecken
VOrLr der Entwürdigung des Menschen, die, Z gnadeniosen System geworden, iıh: ımmer wıeder
ın das Korsett der Parteimaschine zwängt, Dann ist die große Sehnsucht nach der Freiheıit.
„In der katholischen Kırche habe ich ıne Freiheit gefunden, wıe ich s1e  e ın diesem Ausmaßl
nıe besaß und uch nle, gewohnt dıe gelstige Enge 1m Kommunismus, rwartet habe” (S 293).
Katholischer Glaube ıst für Herbert Prauss die einmalige, VO  > ott geschaffene Individuahität,
das VOoO  > Christus FEirlöstseıin, das ZU. ewıgen Leben Berufenseıin. Kıne große Chance für cıe
ahrheit ıst. e uch der 1mMm randvollen, verzehrenden kommunistischen Alltag stehende
Funktionär den „Diesseitsschranken des Kommuniısmus” zerrmeben wırd und plötzlich wı]ıssen
kann, „dıe Parteı keine menschlich überzeugende, keine wahre Antwort auf die Frage nach
dem Sınn des Lebens hat“ (S 294.) S o schrieh Prauss eın  B modernes Bekenntnisbuch. Er will
damıiıt mithelfen, daß die „anderen“” den Weg ahrheit finden.

Lınz a Dr. W alter Suk
Kunst

Minlaturen ZUI0 Evangelium Heinrich Aurhaym. (Handschrift Nr. der Klosterneu-
burger Stiftsbibliothek.) Von Floridus Röhrig. Klosterneuburger Kunstschätze, and ®e1-
ten, Original-Farbwiedergaben auf Kunstdruckpapier. 1961 Klosterneuburger Buch- und
Kunstverlag. Ö DM/sfr 75  ©

Der KEvangelienkommentar des Heinrich VO'  o Mügeln aus dem Jahrhundert ist.  « eın
Zeichen dafür, daß die gebildete La:enwelt VO  s damals, VOrLr lem uch 1m Kreise Karl 1
ın einem ıinneren Umbruch Man ıst  S die „Devot1io moderna“ in den Niederlanden eriınnert.
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Er ware deswegen schon der Beachtung wert. Was uns ber vorliegenden Falle besonders
beglückt, 8121 die herrlichen Minaaturen, die den Evangelienkomment schmücken: d der

von denen ın dıe ublikation aufgenommen Sınd.
Wiıe Heinrich VO  - Mügeln ist auch der Maler Heinrich Aurhaym VO. böhmischen Kunst-

un!: Kulturkreis stärkstens beeinflußt. Eır übernıimmt die böhmische Hofkunst ber nıcht ohne
einen eıgenen künstlerischen Beıltrag. Vor allem lebt ın der starken Beseelung der Figuren 1e
bodenständige innerösterreichische Maltradıtion weıter. Die Individualisierung der Person, ihre
Verinnerlichung un: starke Ausdruckskrait, cie Vereinfachung der Raumbühne machen die
Minjaturen erregenden Darstellungen des Kvangelientextes.

Das uch ist durch die knappe, ber präzıse Kınführung und dıe hervorragende Ausstattung
selbst eın  e kleines Kunstwerk geworden, für das INa  - dem Verfasser und dem Verlag sechr Z
danken hat.

Linz-Salzburg DDr. Norbert Miko
Rudolf Steinbüchler. ext VO.  an Kranz Pühringer. XX 62.) Mit Farbbildern. Linz

1960, Institut für Landeskunde VOoO  > SE  Oberosterrelch Leinen 9 für Bcziehe_r des Biographi-
schen Lexikons VOo  s Oberösterreich

Dem Institut für Landeskunde VOo  _ Oberösterreich ist sehr danken, 1ın seıner
Schriftenreihe Biographischen Lexikon schon 7.11. zweıten Male das Werk eines lebenden
Künstlers durch ıne ausgezeichnete Monographie würdigt. Der Maler rof. Rudolf Steinbüchler
nımmt 1n Art und Rang ıne Sonderstellung 11 künstlerıschen Schaffen Oberösterreichs 1n.
iIm einführenden ext gibt der Dichter Franz Pühringer nıcht ın kunstgeschichtlich beschreıi-
bender, sondern eigenwilliger, aphorismenhafter Form ıne Auf hellung des Wesensgehaltes.

Steinbüchler, 1901 in Linz geboren, besuchte nach der Mittelschule chie erste Linzer Kunst-
schule be1ı Matthılas May, dann die Münchener Akademie als Schüler VOo Franz Klemmer. Das
vorliegende uch enthält vorwiegend Entwürfe und Studien und gibt gerade damıt einen groß-
artıgen Einblick iın das künstlerische Bemühen cdie Vollendung, die ja iın den seltensten
ällen einem Meister als abgeschlossene OÖffenbarung 7ufällt. s“chon ın den ersten Skizzen wıe
ın der ausreitenden Weiterentwicklung wird das Kıngen Steinbüchlers die Monumentahität
sichtbar, cdie ın der großen und stillen Form, 1m kompromißlosen Ernst des Inhalts und ım

E verhaltenen, aber reinen Klang der arbe Gündet. Viele seiner Werke den Geist einer
franzıskanısch geliebten der doch heıter ertragenen Armut. „Das ald hat Rudolf Steinbüchler
gemalt, Prior Gebhard Seitz hat ihn schlecht bezahlt.” So schreibt auf ıne Replık jenes
Freskos 1mMm Konventhof der Barmherzigen Brüder, das einst für Linz ıne künstlerische "Tat
bedeutet hat, heute ber zerstöort 1st. Verloren ist uch dıe hieratıisch strenge Ausmalung der
Laiınzer Bahnhofhalle, in der mıt herber Lini:enführung, ber reiner Melodie freskanter Farben
das Innviertel ın seiner fruchtschweren Weite un!‘ die kargen Höhen des Mühlviertels geschildert
hat Obwohl Protestant, wıdmet  ; sich N katholischen IThemen: Immakulata, ST Florian,
St Leopold, die kleine heilige Theresia (Abb aus einem Zyklus, der für ıne Lungenheilstätte
geplant war), wobel diese Themen, weıl 816e nıcht dem herkömmlichen Schema verfallen, eınen

Glanz und ıne ikonographische Krneuerung erfahren. Kurz nach dem Krieg entsteht
ıne großartige Totenklage: (Gottvater umfängt ın erschütternder Geste seinen gekreuzıigten
Sohn (Abb 15). Das Bauernkriegsfresko ın Grieskirchen (1955) ıst nıcht mehr leidenschaftlicher
Vorwurf, sondern ernste Mahnung ZU. Frieden als Lehre aus einem geschichtlichen Unglück, B  EnSteinbüchler hebt ın seinen Figuren das bäuerliche Leinenkleid, als hoffte C daß be1 Ner
Industrialisierung doch die innerste Art einer ändlichen Tradition gesund un sieghaft bleibe,
einer Tradition, diıe ın der Stadt erstirbt. SO scheint fast symbolhaft, daß diese Stadt, ın
der seıt 19306 tätig W verlassen muß, weıl das schöne Atelier mıt der Preisgabe des Schlosses
Hagen verlhiert. Die erstie Farbtafel zeıgt den in großer FKForm. gesehenen „Blick VO. Schloß
Hagen auf 1NZ  66 (heute Österr. Galerie, Belvedere, ıen Fınıge weıtere schöne und lebendige
Werke, wıe seın Selbstbildnis der die Atelierwand (Abb U, 2) lassen bedauern, daß sich
neben seınen Arbeiten für das monumentale Fresko verhältnismäßig wen1ıg dem Tatelbild wıdmet.
Um ruck un: Ausstattung des Buches erfolgreich der Landesverlag bemüht. An der
Herausgabe hat die

I5  ANZ d glturabtei.lung der Landesregierung mitgewirkt.
Josef Perndl

Verschiedenes
Und ;ott schweigt Verzweifeln der Vertrauen Um eınen Aufbruch ım Glauben.

Von Johannes Maria öcht. Wiesbaden 1961, Credo- Verlag. Kart. 83.40, Lein. 9.,80
Höcht (geb bietet ın diesem Werk einen umfassenden und aufrüttelnden Über-

blick über seın Schaffen seıt der Gründung des Credo- Verlages un!: der Herausgabe der Monats-
schrıft „Der große Ruf“ (zuerst „Fatima- und Konnersreuther Lesebpgen“ genannt). Das uch

22„Theol.-prakt. Quartalschrift“


